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ie Strafe nom (SrBabenett unb Sädjerlicßen roirb oft genug gebraucht, roenn

nom SädjcrticBcn ober S3eluftigenben garnidjt mehr bie 3îebe tft, fonbern roo

eë roenigftenê für ©rnftgefinnie fehr traurig auêftef)t- (Mjaben tft in ber

SBelt überhaupt niebt fo oiel alê man gewöhnlich annimmt, benn roem>

3. 33- refibenjlicbe ©portberidjte oon einem eblen SBaibroerf reben, fo fpridjt bie gefunbe

Vernunft non einem feigen .frirfdjenmorb unb einer rohen Sffîaffenfdjlâdjteret In bem

Sanbe, baë uor genau fiunbert Salven bie £öBe feiner Literatur crflommen unb einen

Seit unb SBaflenftein, Crefteê unb Sgmont auf bie Fretter bradjte, bie burd) tbre be=

bcutetiben SBerfe ju einer roirflidjen SBelt roürben, in biefem Sanbe begnügt man fid;

jetjt mit ben ©ubelgeftalteu ber S3orftabtfdjnapêfneipen, roeit eê feine SDidjter meljr gibt
ober roeil bte Sttevaten eê ntdjt roagen, grofee tonangebenbe Üiänner roie ©Ulenburg

brantatifdj 311 beljanbeln, roeil folcbe fid) atferhödjfter grettnbfdjaft rüßmen fönnten unb
roeil ber Unautaftbare baê SBaBrijeitreben mit -fpilfe eine§ KabtnettëbcfeBleë al§ 30îa-

jeftâtêBcleibigung bcflarieren fann. SDa roaren oor oterBunbert QaBren nod) anbere

fortfcbrittlicße aufgeflärte Seiten, alê SBilliam ber ©rofee füBnen 2Jtuteë bie if>etnrid)ë=

geftalten unb einen Stiajarb auf bte 33üBne brachte.

SBer tft baran Sebulb? Dîiemanb anbreê alê baë SSolf felber, b. fj. bie Unter«

tanenmaffe, bie aufgebort fjat, ein Sßolf gu fein, bie in tfjre ©öhenbäntmennig oevnarrt
tft roie ein £ürfe in feine Cptumpfeife. £reue beroeift man, inbem man ben 3igarren=
ffumpen nadjrennt, bie ein gürft bei ©eite wirft ober inbem man STJÎanfcfjeitenfnBpfe jur
©c&au trägt, auf bie ein 33tinj ein patent genommen, oom ©dmaujbreljen gar nicfjt

ju reben, mit bem man bte pajfte S3aterlanbëliebe 31t bofumentieren glaubt. SDafür

wirb jeber alë Skterlanbêoerrâter angefef)en unb bei ber DrbenSoerteilung am üßeuiahr

mit Stillfajrocigen übergangen, ber bei geroiffen Sïageëereigniffen ben .Sopf ju fdjütteltt
roagt unb nidjt auf bie SBodje", biefen 33rin3enfaialog, abonniert tft. Sluelänber aber,

bie bie gegenwärtige Sage mit Seffern Seiten, bie gegenwärtigen äHänner mit früfjern
©eftalten Dergleichen, gelten alê SDeutfdjenfreffer eon ber gefäßrlidjften ©orte.

©oldje ©ebanfen fommen jefct ntdjt nur non Seit 3U Seit, fie roerben djronifd), eê

tft fein SBeiterleudjten mef)r, eë finb ©eroitterroolfen. SBenn angefichtë ber ifolierten
Sage beë SîetcBë unb angefichtë ber Komputation roegen (Jafablanca oon oben fjerab

bem Kalter Slnorbmmgen 3ugefjen, feinen £>errn, ber mgroifdjen auf bie -fpirfd)jagb nadj

öfterreidj abfdjmctft, gegen ungeredjte Slngriffe 3U fdjühen, fo fragt fid) bod) bie polttls
fd)e SBelt, bie eben über bie 33otëbamer |wffretfe fjinauëgefjt, ob eë nidjt auch gerechte

Singriffe gebe ober ob bie ganje SBelt oerpflidjtet fei, SBilfjelm II für einen Pio nono
ober europäifdjen SDalailama 3U Balten? SDafe 33io IX jur (Sinfidjt feiner geljlbarfeit
fam, baju Ijaben bie beutfdjen anno 70 felbft baë iOîetfte beigetragen, unb bafe SDaIai=

lama nidjtê anbereê ift alë ein tcbenbigeë ©öhenbüb, baë pfeifen jetjt bie ©Binefen=

finber in Speftng auf äffen ©äffen-

3fn einem SBfirterfonfeftionëgefdjâft Bat man für ben jetjt fo fdjarf inë Stuge ge=

fafeten 2Tiann baë SBort tmpulfio * fonftvuieren laffen- SDaê fajlängelt fidj fo buvdj,

groifdjen lattnifd) unb felbftocrtrauenb, jwifdjen fportpolttifdj unb genial, eine gefäBrliaje

SBaffe. S?Iber baê SDrumberumgeljen ift ja jeht an ber £ageëorbnimg, roo bte ïageëî
blätter fid) meBr um bie gormaltiät ber englifdjen Seitungënadjridjten befdjäftigen alë

mit ber STatfadje, bafe baê Cberfiaupt eineê neutraten ©taateê, beffen roeitauë 3061=

retdjfte Sute&rfieit in gefunbem, gerechten ©tnn auf Seiten ber 33oeren ftanb, ben Cnig=

länbernSlnweifung gab, roie man baê guteSSotf am beften 3ur ©trecfe" bringen tonnte,
ein Sluêbrucf, ber einem, .(peliogabat alle ©fjre gemacht hätte-

@tn SSotf, baê fid) beim Kriechen am rooBlften befiubet, baê wirb aber niemals einen

Sromwell erjeugen, eë üerbtent einen Kaifer nidjt nur fonbern beren ein Balbeê SDuhenb

unb jroölf SDuhenb Srdnprtnjen, roenn fte aud) nicht fo genial finb, bafe fie neue DJ?an=

feßettettfnöpfe etftnben, ©amafdjenfnöpfe tun'8 audj. SDaoor aber BeBüte unë ©ott, bafe

bie beutfdjen eine Stepublif gvüuben unb ben 33egriff beë Lgreiftaate8 inë Komobianten=

fjafte unb Sätfjetltdje jtehen; lieber nadj Sîoênien, ©erbten unb STionteuegro. Änopflod);

Patrioten geben niemalê 3tepublifaner. SBenn ftd) nun ber @ine, ftatt ju fagen l'état
c'est moi! fagen roürbe: SBer ben Karren in ben SDrecf gejogen, c'est moi! fo Barte

er ben Sîaget auf ben Kopf getroffen. Unb roenn fich ber beutfdje Sîetdjêtag, ftatt mit
oiel 33hrafen alë giganiifche ßafaienftube aufjutreten, erinnern roollte, bafe ber 10. 3îo=

oember, ber lag feineë Snfanimentrittë, sugleiàj ber ©eburtêtag Cutherê unb ©diillerê
ift, fo fönnte er eê alê guteë Dmen betrachten. Stber £aten will man, nidjt SBorteî

Unb roenn ber beutfdje Saifer felbft oor (Snglanb frtecfjt, fo foU SEeutfajlanb nidjt friedjen-

Kaîfcr CQïlhelms Privatbudget.
2tn bem Bubc3et fcfjafft ber Katfer,
(Êmftg prüft er t)tn unb ber,
(Db für Korfu biefes roetfer,

3enes noef; gefebeibter rr>är.

Bis jur fpetten Dâmmerftunbe

Planet l\aifer IPtlr^elm ftramm,
Da erhallt bte Sdvrecîensfjtnbe

Pon bem fcfjeren £etb tn £jamm.

3ener benfe, bte entfcbltefen

3n bes Sergroerfs Hacfct unb cSraus,

3n ber rbe bunfeln liefen!
Keiner, fetner fefjrt naef) ^aus.

Die breitjunbert bat entriffen

3ât?er Cob bem ÎPetb, bem Kinb.
Katfer, Ia^' bte Ztermften roiffen,
Daf) fte ntd)t nerlaffen ftnb.

Z(tcf)t mit £)änbebrucf bes Sobnes,
Hiebt mit einem fjofbefueb
Cilget ftcb bes Kaifertrones
Sctjulb im (£tjr= unb pfliijtenbucfj.

Hiebt an's 2tcbißeion tpenbe

Deine tjalbe llTtllion,
Senbe fte als erfte Spenbe

Kinbern betner Hatton. Karl 3ah.n.

%
Terscblafen.

©ê follten eineë .febönen ïagê oon Sîern

Sßerfajieb'ne angefeb'ne, BoBe §errn,
Tk eigenê 3U bem Swecf beorbert roaren,
5Radj grattenfetb, 3um SBaffenplahe faBren-

SDie gaBrtroar lang, bte Herren müb u.matt,
(99can roeife, rote ftreng eë fo ein -Sperre Bat).
©te redten ifjre armen, müben ©lieber
Unb legten fictj 3U einem ©djläfdjen nieber.

Unb rote fie bann, nom Schlummer jäh er=
roeett,

Stdj umgefebaut, Bemerften fte erfeßreeft,

Qnbem fidj bte erftaunten 23ttcfe trafen:
©te Batten tßre ©tation per fajlafen.

tüau.

J& Ladislaus an Stanislaus. J&
ITlain lieper Bruether Stanis-poux, es laßt mibr länger kaine Ruh,

es tut tzum febreipen mich jetz drängen, fonfebt würz mibr fchir ten Caip

ferfebbrengen. uJas faxt ten jezig tu tatzu, tzu ten gekrönelten Kakadub?

pon tbem, maxt wohlen oter nicht, tie ganfe lüält noch beite febbriebt.

Icb fint, mann m8 nubr zfiel Gekbrai; was istenn weider da tapei,
webn eine Rex tra 's ITlaul aupbreißt unt d'iüeltlag umeinanter febmeißt.

£s mueß toch alli Jahr was laupben, nubr muß manns ibmer anters

taupben. Ilun will, nacb neieften Cebefcben, Gr niebmebr fo fiel Worte

drefcben, ter ûlilli faggtz in ftiller ÛJutb unt fo ifebt ables widder gut,
ter Kaißer fueebt ficb tzu pemeiftern unt Bülow tuet es febön ferkleiftern.
Pei. ten bolidifeben Scbkandablen. ferfebwindet 's ünglick in uMtfablen,
wo fiele hundert Grubenlaite gahr gräßlich fint des Codes Beute unt
ihrer taufig Fraun und Chind an Bettelftab gebrungen find.

Da weiß icb fröliebere Gfcbicbten aus unßerm uJöltfcblant tzu pe=

richten auß Verrières im ïïefffcbadellerlant, ta wirt es jetzig gahr pekabnt,
taß d' prauen fo fiel Cbindlain bringen, taß ten ITlännern drob tie Obren

klingen. So khan ïïlanz in ten Scbubrnälern läfen, wir tzwei fint

aper nie dort gewäbfen.
Im Cfcbin--tfcbanlande ter Cbinefer kabm auch der Cod alz Scbmertz=

erlefer, ta bat kain Kaifertitel gnutzt, 's bat d'Kaifrin unt ten Kaifer butzt;
toeb plaibt der Crohn nit lang ferlaßen, ebinefifebe Brünzlain giptzt in
ïïlaffen, es gbört 1 Deckel jetem Cobf unt jeder Crohn kriegt feinen Crobf.

ttlabs nocb aus tem ïïlabroggolant alz ablerneuftes wirt pekannt:
Cem Abdul flzis febltz an Baarem, tarum ferkitfebt ehr feinen Rarem an

feinen ITluley Hafid Brueder, ein koblofales ÛJaiperfueder. Bift frob, taß

es tbier beffer gebt unt bbalte deine Ceifenbetb, taß fie tbier lang nocb

Zeit fertreibe, inteß icb cölibatur bleibe; eß griefet tieb von Rauß tzu
fiauß tein 3r Brueter Ladislaus.

furor teutomeus.
Das Dolf febreit auf: Das HTaf? ift x>o\\\"
Soll uns bes 2T.uslanbes f)obnlacb,en töten?"
Hnb ber Hetcbstag fte^t auf tut reben, reben

So gefcfjeibt rote (£H unb 's ^astt? 0.

Ueberfcbwung.
(£in grofjer 2TTann" bleibt .geppelin geruif in bem 3abrbu"^erti
Der größte aber? Ui) ^errjetj, brob ftaunt bie IDelt perrounbert.

Zïïag mit bem Scbtoarjen ilbler" auch er bureb bte £üfte fliegen
Die größten Hüänner roaren metft, bie feinen ©rben friegen^

Die Cdaffen nieder!
Sin Sûridjfecë ©eftaben tjat
Tkz fdjöne SBort gefallen;
33erfauft roirb 93uloer unb ©efebütj,
9Jîan raid ntdjt länger fnallen.

Sroar fdjofe man niemalê SJtenfdjen tot.
Unb 33lut tft nie gefloffen;
9J?it ben Kanonen Bat matt nur
Ttn SBolfen nadjgcfdjoffen.

2:odj bie ©rfaljrung fjat geleBrt:
Ttx $aget fällt bodj nieber

Srot3 affer SBettct'fdjiefeerei ;

SDeêfjalb: SDie SBaffen nieber!"

3fm 33alEan gâfjrt'ë; bie ©erben finb
3eht frtegeêluftig roorben;
SDer ©ultan aud) mödjt' fajaaren gern:
Um fidj bte KriegeêBorben.
SDocB fjat ber eine 33uIoer ntdjt,
SDer anbre nidjt SJÎoneten;
Unb Snglanbë £reue, 0 roie bumm,
SDie ging bent ©ultan flöten.
Unb oBne S3uloer, öBne ©elb,

3tjr armen 33alfanbrüber,
Könnt feinen Krieg erflären ttjr,
SDeêfjalb: SDie SBaffen nieber!"

D, Söertfja, fieB, roie jeht bein SBort
@o guten Slnflang finbet;
Umfonft Baft bu ben ©egen nicht
SDeê griebenë taut oerfünbet.
SDodj fei nidjt bang, bafe jeht ber ©toff.
Sum ©cßreiben ausgegangen;
SDer ^rieben ift gefidjert; bod)

Sfuf SDamenföpfdjen prangen
SDie neuen £mte riefengroB;
SDrum, fdjreibft ein SSitdj bu roieber,
SCann fajreibe nur mit Kraft unb ©ajroung',
SDaê SBort: SDie |ntte nteber!" jwis.

Die uneinigen Reicbsboten.
Slun kann fie fdjtmpfen tuieber (Sr

3ïur bie SDtätenhcrlc "

93ismarh, bie Stdje, ift nicht mehr,
Unb SBülom tft 'ne Ccrle.

Splitter. J?
g 0 r t u n a mtll nur geliebt, bte 3u*

friebenheit aber geheiratet fein-

ie Phrase vom Erhabenen nnd Lächerlichen wird oft genug gebraucht, wenn

vom Lächerlichen oder Belustigenden garnicht mehr die Rede ist, sondern wo
es wenigstens sür Ernstgesinnte sehr traurig aussieht. Erhaben ist in der

Welt überhaupt nicht so viel als man gewöhnlich annimmt, denn wem>

z. B- residenzliche Sportberichte von einem edlen Waidwerk reden, so spricht die gesunde

Vernunft von einem feigen Hirschenmord und einer rohen Massenschlächterei in dem

Lande, das vor genau hundert Jahren die Höhe seiner Literatur erklommen und einen

Tell und Wällenstein, Orestes und Egmont auf die Bretter brachte, die durch ihre
bedeutenden Werke zu einer wirklichen Welt wurden, in diesem Lande begnügt man sich

jetzt mit den Sudelgestalteu der Vorstadtschnapskneipen, weil es keine Dichter mehr gibt
oder weil die Literaten es nicht wagen, große tonangebende Männer wie Eulenburg
dramatisch zu behandeln, weil solche sich allerhöchster Freundschaft rühmen konnten und

weil der Unantastbare das Wahrheitreden niit Hilfe eines Kabincttsbcfehles als
Majestätsbeleidigung deklarieren kann. Da waren vor vierhundert Jahren noch andere

fortschrittliche aufgeklärte Zeiten, als William der Große kühnen Mutes die Heinrichsgestalten

und einen Richard auf die Bühne brachte-

Wer ist daran Schuld? Niemand andres als das Volk selber, d. h. die Unter-
tanenmasse, die aufgehört hat. ein Volk zu sein, die in ihre Götzendämmcrung vernarrt
ist wie ein Türke in seine Opiumpfeife. Treue beweist man, indem man den Zigarren-
stumpen nachrennt, die ein Fürst bei Seite wirft oder indem man Manschettenknöpfe zur
Sckau trägt, auf die ein Plinz ein Patent genommen, vom Schnauzdrehen gar nicht

zu reden, mit dem man die höchste Vaterlandsliebe zu dokumentieren glaubt. Dafür
wird jeder als Vaterlandsverräter angesehen und bei dcr Ordensverteilung ani Neujahr
mit Stillschweigen übergangen, der bei gewissen Tagesereignissen den Kopf zu schütteln

wagt und nicht auf die Woche", diesen Prinzenkatalog, abonniert ist. Ausländer aber.

die die gegenwärtige Lage mit bessern Zeiten, die gegenwärtigen Männer mit frühern
Gestalten vergleichen, gelten als Deutschenfresser von der gefährlichsten Sorte-

Solche Gedanken kommen jetzt nicht nur von Zeit zu Zeit, sie werden chronisch, es

ist kein Wetterleuchten mehr, es sind Gewitterwolken. Wenn angesichts der isolierten
Lage des Reichs und angesichts der Komplikation wegen Casablanca von oben herab

dem Kanzler Anordnungen zugehen, seinen Herrn, der inzwischen auf die Hirschjagd nach

Österreich abschweift, gegen ungerechte Angriffe zu schützen, so fragt sich doch die politische

Welt, die eben über die Potsdamer Hofkreise hinausgeht, ob es nicht auch gerechte

Angriffe gebe oder ob die ganze Welt verpflichtet sei, Wilhelm II für einen ?io nono
oder europäischen Dalailama zu halten? Daß Pio IX zur Einsicht seiner Fehlbarkeit
kam, dazu haben die Deutschen anno 7g selbst das Meiste beigetragen, und daß Dalailama

nichts anderes ist als ein lebendiges Götzenbild, das pfeifen jetzt die Chinesenkinder

in Peking auf allen Gassen-

Jn einem Wörterkonfektionsgeschäft hat man für den jetzt so scharf ins Auge

gefaßten Mann das Wort impulsiv " konstruieren lassen- Das schlängelt sich so durch,

zwischen launisch und selbstvertraucnd, zwischen sportpolitisch und genial, eine gefährliche

Waffe. Aber das Drumherumgehen ist ja jetzt an der Tagesordnung, wo die Tagesblätter

sich mehr um die Formalität der englischen Zeitungsnachrichten beschäftigen als

mit der Tatsache, daß das Oberhaupt eines neutralen Staates, dessen weitaus
zahlreichste Mehrheit in gesundem, gerechten Sinn auf Seiten der Boeren stand, den

Engländern Anweisung gab, wie man das gute Volk am besten zur Strecke" bringen konnte,

ein Ausdruck, der einem. Heliogabal alle Ehre gemacht hätte-

Ein Volk, das sich beim Kriechen am wohlsten befindet, das wird aber niemals einen

Cromwell erzeugen, es verdient einen Kaiser nicht nur sondern deren ein halbes Dutzend

und zwölf Dutzend Kronprinzen, wenn sie auch nicht so genial sind, daß sie neue

Manschettenknöpfe erfinden, Gamaschenknöpse tun's auch. Davor aber behüte uns Gott, daß

die Deutschen cine Republik gründen und den Begriff des Freistaates ins Komödiantenhafte

und Lächerliche ziehen; lieber nach Bosnien. Serbien und Montenegro. Knopflochpatrioten

geben niemals Republikaner. Wenn sich mm der Eine, statt zu sagen l'êt-rt
c'est moi! sagen würde: Wer den Karren in den Dreck gezogen, c'est moi! so hätte

er den Nagel auf den Kopf getroffen. Und wenn sich der deutsche Reichstag, statt mit
viel Phrasen als gigantische Lakaienstube auszutreten, erinnern wollte, daß der 10.

November, der Tag seines Zusammentritts, zugleich der Geburlstag Luthers und Sckillers
ist, so könnte er es als gutes Omen betrachten. Aber Taten will man. nicht Worte!
Und wenn der deutsche Kaiser selbst vor England kriecht, so soll Deutschland nicht kriechen.

Kaiser' Milkelms prîvatbuâgeî.
An dem Budget schafft der Aaiser,
Lmsig prüft er hin und her,

Gb für Aorfu dieses weiser,

Jenes noch gescheidter wär.

Bis zur späten Dämmerstunde

planet Aaiser Wilhelm stramm,
Da erhallt die Achreckenskunde

Von dem schweren Leid in Hamm.

Jener denke, die entschliefen

In des Bergwerks Nacht und Graus,

In der Erde dunkeln Tiefen!
Aeiner, keiner kehrt nach Haus.

Die dreihundert hat entrissen

Jäher Tod dem N)eib, dem Aind.
Aaiser, laß' die Aermsten wissen.

Daß sie nicht verlassen sind.

Nicht mit Händedruck des Sohnes,

Nicht mit einem hofbesuch

Tilget sich des Aaisertrones

Schuld im Lhr- und Pflichtenbuch.

Nicht an's Achilleion wende

Deine halbe Million,
Sende sie als erste Spende

Aindern deiner Nation. Karl Iahn.

Vevseklafen.
Es sollten eines schönen Tags von Bern
Verschied'ne angeseh'ne, hohe Herrn,
Tie eigens zu dem Zweck beordert waren,
Nach Frauenfeld, zum Waffenplatze fahren.

Die Fahrt war lang, die Herren müd u. matt,
(Man weiß, wie streng es so ein Herre hat).
Sie reckten ihre armen, müden Glieder
Und legten sich zu einem Schläschen nieder.

Und wie sie dann, vom Schlummer jäh er¬
weckt,

Sich umgeschaut, bemerkten sie erschreckt,

Indem sich die erstaunten Blicke trafen:
Sie hatten ihre Station ver schlafen.

^ I^actislaus an Stanislaus. ^
Main lieper Lruetker Stanis-poux, es lakt mikr länger kaine lîuk,

es tut t?um sckreipen mick jet? ärängen, sorffckt wur? mikr lckir ten Laip

fersckbrengen. Ülas faxt ten je?ig tu tat?u, t?u ten gekrönelten Xakaäuk?

fon tkem, maxt woklen oter nickt, tie ganse «Mit nock keite sckbrickt.

Ick sint, Mann m8 nukr àì Eeickrai; was istemi weiäer cia tapei,
wekn eine sîex tra 's Maul aupkreilZt unt ä'Aeltlag umeinanter sckmeikt.

Ls muelZ tock alli Jakr was laupken, nukr muk manns ikmer anters

taupken. Hun will, nack neiesten ^ebelcken, Cr niekmekr so fiel Aorte
ärescken, ter ülilli laggt? in stiller ltlutk unt so isckt aKies wiääer gut,
ter XailZer sueckt sick t?u pemeistern unt Külow tuet es sckön ferkleiîtern.
?ei. ten bolicliicken Zckkanäaklen, fersckwmäet 's llnglick in ülestfaklen,

wo fiele kunäert Lrubenlaite gakr grälZIick sint äes socles Keute unt
ikrer tauiig ffraun unä Lkinä an Kettelstab gedrungen sinä.

l)a weilZ ick frölickere lZsckickten aus unkerm Aöltscklant t?u pe-
rickten auk Verrières im Nefssckaäellerlant, ta wirt es jàig gakr pekaknt,
tak ä' grauen so fiel dkinälain bringen, tak ten Männern ärob tie Obren

klingen. So kkan Man? in ten Zckukrnälern läsen, wir t?wei sint

aper nie äort gewäksen.

Im ^sckm-'tsckatilanäe ter dkineier kakm auck äer I^oä à Zckmert?-

erleser, ta kat kain Kafferlitel gnut?t, 's kat ä'Xaisrin unt ten Kaiser but?t;
tock plaibt äer tlrokn nit lang ferlaken, ckinesikcke Kriàlain gipt?t in
Malien, es gkört 1 Deckel jetem üobf unt jeäer ürokn kriegt seinen Trobf.

ülabs nock aus tem Makroggolant à aklernetàs wirt pekannt:
<5em Hbäul felà an Kaarem, tarum ferkitsckt ekr seinen Harem an
seinen Mulev kiasiä Krueäer, ein kokloiales Ülaiperfueäer. Kist frok, tak
es tkier besser gekt unt bkalte äeine Leffenbetk, tak sie tkier lang nock

Zeit fertreibe, intek ick cölibatur bleibe; ek grieiet tick von riauk t?u
k?auk tein Zr Krueter La äis laus.

furor reuronîcus.
Das Volk schreit auf: Das Maß ist voll!"
Soll uns des Auslandes hohnlachen töten?"
Und der Reichstag steht auf tut reden, reden

So gescheidt wie LR und 's Fazit? 0.

(lebersckivung.
Ein großer Mann" bleibt Zeppelin gewiß in dem Jahrhundert,
Der größte aber? Ach herrjeh, drob staunt die Welt verwundert.

Mag mit dem Schwarzen Adler" auch er durch die Lüfte fliegen
Die größten Männer waren meist, die keinen Vrden kriegen.

Vîe Ma/t'en nîecler!
An Zürichsecs Gestaden hat
Dies schöne Wort gefallen;
Verkaust wird Pulver und Geschütz,

Man will nicht länger knallen.

Zwar schoß man niemals Menschen tot
Und Blut ist nie geflossen;

Mit den Kanonen hat man nur
Den Wolken nachgeschossen.

Doch die Erfahrung hat gelehrt:
Der Hagel fällt doch nieder

Trotz aller Wettcrschießcrei ;

Deshalb: Die Waffen nieder!"

Im Balkan gährt's; die Serben sind

Jetzt kriegeslustig worden;
Der Sultan auch möcht' schaaren gerrr
Um sich die Kriegeshorden.
Toch hat der eine Pulver nicht,
Der andre nicht Moneten;
Und Englands Treue, o wie dumm,
Die ging dem Sultan flöten.
Und ohne Pulver, ohne Geld,

Ihr armen Balkanbrüder,
Könnt keinen Krieg erklären ihr,
Deshalb: .Die Waffen nieder!"

O, Bertha, sieh, ivie jetzt dein Wort
So guten Anklang findet;
Umsonst hast du deu Segen nicht
Des Friedens laut verkündet.

Doch sei nicht bang, daß jetzt der Stoff
Zum Schreiben ausgegangen;
Der Frieden ist gesichert; doch

Auf Damenköpfchen prangen
Die neuen Hüte riesengroß;
Drum, schreibst ein Buch du wieder,
Dann schreibe nur mit Kraft und Schwungs
Das Wort: .Die Hüte nieder!" zà

Vîe uneinigen R.eî<àboten.
Nun kann sie schimpfen wieder Er
Nur die Diätcnkcrlc "

Bismark, die Eiche, ist nicht mehr,
Und Bülow ist 'nc Erle.

^ Splitter. ^
Fortuna will nur geliebt, die Z u>

friedenheit aber geheiratet sein.
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